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Telegramme .
L Berlin , 24 . Oki . Die „ Stern -Zeitung " sagt am

Schluß ihrer Leitartikel über die LandtagSscssion :
„ Nachdim die Regierung durch die Zurückweisung aller

Versuche einer versöhnlichen Lösung in eine im bisherigen Ber -
faffungöleden neue Lage versetzt ist , darf das Land aus dem
bisherigen Verhalten der Regierung und aas dem fortdauern¬
den Bestreben nach einer verfassungsmäßigen Erledigung der
Bndgetfragr die Ueberzeugung schöpfen , daß die Staatsregie¬
rung bemüht sein werde , den Konflikt auf bas möglichst geringe
Gebiet , d. h. auf fernere , unter verfassungsmäßiger Verant¬
wortlichkeit erfolgende Leistung der unerläßlichen Ausgaben für
1862 zu beschränken , nächstdem aber Alles , was Pflicht und
Gewissen gebieten , daran zu setzen, um mit Beginn der kommen¬
den Session eine verfassungsmäßige definitive Lösung der
schwebende » Streitfragen herbeizuführen , und dem Lande den
vollen irnern Frieden und ungestörte Entwicklung unserer ver¬
fassungsmäßigen Zustände wiederzugebcn . Möge das Volt
dem verfassungstreuen Willen und Streben der Negierung fest
vertrauen und sich durch Partciagitation nicht beirren lassen ,
sondern der Regierung helfen , den Frieden wiederherzüstellen
und zu befestigen ! "

Stockholm , 23. Okt . ( W. T .-B . ) Heute wurde der
schwedische Reichstag eröffnet . Die Thronrede erklärt ein e
Nepräscntationsreform ( Nepräsentativverfassunz ? ) für noth - §
wendig und hält den Zeitpunkt dazu für günstig ; sie vechciKt
eine Gesetzvorlage über Kirchcnversammlungen , ein Kriminäl -
gesetz , «in Scegrsetz ^ sie sagt , daß die Entwicklung der Knegs ?
marinen des . Auslandes auch schwedischer Seits grpße Opfer
erfordere und drückt hinsichtlich der Bildung her freiwilligen
Scharfschützenkorps die sZeeuds des Königs aus .

* N «« -Bork , 11 . Okt . Es hat kein neuer Kampf statt-
gefvlchen seit dem 8 . Die Unionsberichte bestätigen , daß die
südstaatliche Kavallerie nach Zerstörung des öffent¬
lichen Eignuhnms in Chambersburg gegen Keltpsburg in .
Pennsylanien zog.

* Madrid , 22 . Okt . Die Veröffentlichung des Son dkm
Kaiser der Franzosen an General Loreneez gerichteten Schrei¬
bens , worin Jener erklärt , er wolle dieMcrrkaner frei ihre
Regierung wählen lassen , bringt eine gute Wirkung hervor .
Die Zeitungen begleiten dieses Dokument mit wohlwollenden
Bemerkungen .

* Turin , 22 . Okt . Die „ Discussione " sagt , der Finanz -
minister habe eine belangreiche Summe in Schatzscheinen
außerhalb des Landes untergcbracht , und bereits seien 20
Mill . davon von dem Türmer Crxd . Mob . diskontirt worden .

Dasselbe Blatt veröffentlicht einen Artikel unter dem Titel :
„ Wie geht man nach NomDie besten Mittel , dahin zu
gelangen , seien die Befestigung der Monarchie , die Beschwich¬
tigung der Provinzen , die Wiederherstellung der Fingnzcn , und
die Maunszucht in der Armee .

Der Jahrestag der Verkündigung des Plebiszits
wurde in den südlichen Provinzen gefeiert . Es fänden Be -
leüchtungeff , Almosenspenden , Volksbelustigungen in den Städ¬
ten statt . Alles ging in vollkommener Ordnung vorüber .
Auch in Sizilien gingen diese Feste ohne Unordnungen vorübet .

Man meldet die feierliche Eröffnung der, Zweigbahn von
Reglio . Der Assisenhofvon Niete hatseinUrtheil über die Vor¬
fälle in Caramanicv gefällt : Es handelt sich um «ine reaktionäre

Sache . Der Angeklagten waren 137 , der Ankiagepunkle 76 ,
der Zeugen 503 . Die Geschwornen hatten 1500 Fragen zu
beantworten . Der Hauptangeklagte Colofella wurde
zum Tode , die klebrigen wurden , mit Ausnahme von 42 ,
welche freigesprochen wurden , zu Zwangsarbeit verurtheilt .

Turin , 22 . Okt . ( Sch . M .) Garibaldi ist aus dem
Fort Varignano nach La Spezzia gebracht worden . In seinem
Befinden ist eine kleine Besserung eingetreten , doch drücken die
Blätter Besorgnisse anS .

Turin , 23 . Okt . ( W . T . -B . ) Der König hat die
römische Deputation empfangen , welche die Hochzeitsgeschcnke
für die Prinzessin . Pia nach Turin brachte . Die Deputation
überreichte dem König eine Adresse , welche versichert , daS
römische Volk werde mit aller Energie dahin wirken , daß
Italien sein Recht verschafft werde .

Zwischen dem Ministenum und Minghetti und Farini
soll eine Verständigung in der römischen Frage stattgefunden
haben .

QL Korfu , 23 . Okt . In Miffolunghi , Pairas und an¬
dern Orten von Morca sind Unruhen ausgebrochen . Die
Kaffen und Gefängnisse werden von dem Militär bewacht .
Die Proklamation einer provisorischen Negierung wird heute
erwartet .

" Marseille , 23 . Okt . Briefe aus Konstantino -
pcl vom 15 . bejoaen , daß die Armee auf den Fricdenöfuß ge¬
setzt wird . Die Nehlfs und Baschi - Bozuks werden entlassen .
Nach Anlivart sind Transportschiffe ab '

gezanzen , um die
kaiscrl . Garde nach Konstantinopel zurückzubringen . Die
Bataillone aus Anatolien und Syrien kehren von Montenegro
zu ihren betreffenden Korps zurück. Die rumelische Armee
wird ein Kontingent zur Okkupation der schwarzen Berge stel¬
len . Die türkische Regierung beschäftigt sich ernstlich mit der
Reorganisation der Finanzen . Es ist die Rede von einem
Auleyen zur Gründung einer Bank . In den Vierteln To -
phane und Bakniathiam haben bedeutende Feuersbrünste statt -
gesunden .

Entwurf
der Grundlagen eines zum Zwecke der dauernden Erhaltung
und einer bessern Organisation des Zollvereins abzuschließen¬

den Vertrages . *)

Erster Abschnitt . Grundlagen der Fortdauer und der Organi¬
sation . Art . 1 . Für die Leitung aller Zollvereins -Angelegenheiten wird
äne permanente kollegialische Zentralverwaltung , mit dem Sitze in Ber¬
lin , unter der Benennung : „Direktorium des deutschen Zollvereins "

ge¬
bildet .

Art . 2 . Das nach der Verfassung der einzelnen Staaten bestehende
Recht der Zustimmung ihrer Stände oder Volksvertretungen zu Gesetzen
über Zölle und Abgaben , Handelsverträge oder sonstige Angelegenheiten
deS Zollvereins wird aus eine aus zwei Abtheilungen bestehende „ Reprä¬
sentantenversammlung " der zollvcreinten Staaten übertragen .

Art . 3 Der freie Verkehr im Innern , die Gemeinsamkeit der Zölle und
der inner » Kon -sumtionsobgaben , die Beförderung und die Sicherheit ' der

*) ES ist 'dieS die Zollvereins -Verfassung, ' welche nach dem Beschluß des
deutschen HandolstagS den Regierungen zur schleunigen und eingehenden
Erwägung übergebcn tverde» soll . Den Hauptantheil an dieser Arbeit
hat Hr . Hansemann .

^ Air Eisenbahn von Karlsruhe nach Marao.
( Fortsetzung aus Nr . 250 .)

Die Steigungsverhältnisse der Bahn sind für den Betrieb günstig ,
denn die Dahn liegt auf 13920 Fuß horizontal , hat auf 11333 Fuß
Länge so unbedeutendes Gefäll , daß es für den Betrieb fast der. Hori¬
zontalen gleich kommt , und ist nur das Gefäll durch das v . Seldeneck '-
sche Gut mit 0,36 Prozent auf 1489 Fuß Länge und durch VasRhein -

hochgestade bei Knielingen mit 0,6 Prozent auf 4140 Fuß Länge von
einiger Bedeutung .

Da « wir aber btt der Richtung der Bahn von dm Kirchthnrmlinien
gesagt , findet auch seine Nutzanwendung hier bei den Gefällvrrhält -
nlfsen , und nehmen diejenigen Linien , die in starrer Konsequenz und
und Mm wert ,un die Weüenform des unter ihnen liegenden Gelän¬
des als „Kernschußlinie " rcnommirm , keinen unbedeutenden Platz in dem

Sündenregister der Eisrnbahn -Jngenieirre ein , da dieser Liebhaberei
zweckkos schon ungeheure Summen geopfert worden find .

Die Karlsruhe -Marbahn hat sich von dieser kostbaren Sünde frei
iu halten und sich so wenig als möglich von Ihrer Muttererde zu ent¬
fernen gesucht. Gkgengesälle sind daher grundsatzgemäß zugelassen
worden , so weit dies ohne Nachtheil für den Betrieb möglich war .
Nichtsdestoweniger aber waren einige bedeutendere Einschnitte und
Auffüllungen nicht

'
zu vermeiden , und erreicht der Bahndamm in der

Rheinniedernng eine Höhe von 15 Fuß , im Rheinhasen sogar eine
Höhe von 20 Fuß , und ist die Dahn im Hochgestade bei Kniclingen
bi« zu

' 1Z Fuß eingeschu itten .

Güterentschädigung .

'
Hieb sei nur kurz bemerkt , daß die städtische Eisenbahn d»S Schick¬

sal aller Eisenbahnen , selbst die über die Lüneburger Haide nicht aus¬

genommen , theilt , das kostbare Schicksal näntlich , stets durch das vor¬
trefflichste Gelände zu gehen .

Es ist erstaunlich , was die Archer , Wiesen und Wälder der Anlage
der städtischen Eisenbahn für Rangerhöhungen zu verdanken haben .
Aechcr wurden mit unglaublicher Schnelligkeit zum Range vvn Bau¬
plätzen erhoben ; Wiesen verwandelten sich mit einem Zauberschlage in
die prachtvollsten Gärten ; die Obstbäume , selbst die Holzäpfel nicht
ausgenommen , fingen an, , sich unter dem Segen des srinstcn Obstes
zu beugen ; selbst der Hardttvald ermannte sich zu einem höheren Er¬
trag und widerlegte glänzend die Verleumdung , daß die Eichen durch
die Rektifikation des Rheines und die Senkung des Horizontalwassers
ihrem Verderben entgegen gingen . . Die Straßenböschungcn bedeckten
sich mit dem saftigsten Grase , selbst der Altrhem mit seiner Wasser¬
fläche will bei dem allgemeinen Avancement nicht Zurückbleiben und
möchte auch etwas Werth werden . Geht die Eisenbahn durch Aecker
mit leichtem Boden , so wäre cs der Gemeinde lieber gewesen , sie wäre
durch ihre schweren Aecker gegangen ; dnrchschncidet sie die schweren
Aecker, sp ist im Allgemeinen Gemeindcjammer , daß - sie nicht durch
die leichten geht . Die Knielinger hätten , wenn die Eisenbahn südlich
vom Dorfe vorübergegangen wäre , ihr Wiesengelände umsonst her -

gegebrn , aber so , gerade durch ihr bestes Feld , es ist himmelschreiend .
„Warum gerade durch den Acker ? " klagt ein uneigennütziger Feldbe -
sitzer, „ jeden andern Acker hätte ich um «in Spoitgel ^ h -rgegeben zum
Besten der Stadt , nur den nicht , den einzigen von Allen , aus dem
wollte ich eine Bierbrauerei errichten , oder einen Garten anlegen . "

Bei Kniclin '
gen steht neben der Eisenbahn ein wasserleerer Brunnen ,

cher für seine Trockenheit « Nch aus der Eisenbahnkasse entschädigt wer¬

den wollte , obschon er . sich dieses für «inen Brunnen allerdings nicht
. beueidenswerthen Zustandes schon seit mehr als 20 Jahren erfreut .

Wie viel oder wie wenig für Erwerbung der Güter bezahlt werden
mußte , wollen wir mit Rücksicht ans die Bescheidenheit der uneigen¬
nützigen Gülerbesitzer vorerst verschweigen.

Interessen von Handel und Industrie im Innern und in internationalen
D >rhältnissm sind und bleiben die entweder erreichten oder zu erstreben ,
den Ziele des Zollverein « .

Art . 4 . Der Zollverein soll nicht mehr auf eine gewisse Zeitdauer be¬
schränkt , sondern dauernd sein , dergestalt , daß seine Auflösung oder auch
der Austritt eines Mitgliedes nur unter folgenden Bedingungen statthaft
ist : s ) Der Antrag mutz mindestens zwei Jahre vor dem beabsichtigten
Zeitpunki der Auflösung oder des Austritts bei dem Direktorium cinge -
reicht werden ; d ) dieser Zeitpunkt muß so bemessen sein , daß die Auslö¬
sung , resp . der Austritt , nicht mit bestehenden internationalen V . rtragS -
verpflichtungen kollidirt ; c) derAntrag muß die Zustimmung einer Majo¬
rität des Direktoriums erlangen , wie solche in Art . 10 für die daselbst be -
zeichnelen Gegenstände festgesetzt ist ; ll ) außerdem bedarf der Antrag auch
der Genehmigung der Repräsentantenversammlung , und zwar in jeder
Abiheilung derselben mit einer Mehrheit von nicht weniger als zwei Drit¬
teln der Abstimmenden .

Art . 5 . Die noch nicht dem Zollverein angehörigen deutschen Bun¬
desstaaten können als Mitglieder des Zollvereins ausgenommen werden ,
wenn dies von dem Direktorium nach der Bestimmung im Art . 4 sub c
und von der Repräsentantenversammlung genehmigt wird . Als Mit¬
glieder des Zollvereins im Sinne der vorstehenden Bestimmung werden
diejenigen Staaten nicht betrachtet , welch- — nur mit einzelnen kleinen
Gebietstheilcn in dic Zvlllinie des Zollvereins cinlrctend — nicht ver »
mittelst der Aufnahme an der Verwaltung des Zollvereins Theil nehmen
sollen .

Art . 6 . Es können auch die zum Deutschen Bund gehörigen Staaten ,
welche nicht Mitglieder des Zollvereins sind , als Zollverbündele ausge¬
nommen werden . Dies Verhältniß findet statt , wenn zwischen jenen
Staaten und dem Zollverein , unter Beibehaltung einer getrennten Ver¬
waltung , eine Gleichmäßigkeit der Zölle und der Zolleinrichtungen , ver¬
bunden mit gegenseitig zollfreiem Eingang der Erzeugnisse des Bodens
und der Industrie , als allgemeine Regel , die nur einzelne Ausnahmen
erleidet , festgesetzt wird ; oder auch , wenn die Normen über Schifffahrt
Und Seehandel der Art gegenseitig idenlifizirt werde» , daß die Schisse
und der Seehandel der nicht dem Zollverein angehörigen Staaten inter¬
national so betrachtet werden , als wenn dieselben Mitglieder des Zoll -
Vereins wären . Die Aufnahme solcher Zollvcrbündeten geschieht nach
den im Art . 5 für die Aufnahme von Mitgliedern des Zollvereins festge¬
setzten Bestimmungen .

Zweiter Abschnitt . Da « Direktorium . Art . 7 . Das Direk¬
torium besteht aus zehn Mitgliedern , die von den Regierungen der Zoll¬
vereins - Staaten ernannt werden , und zwar : , ) ein Mitglied von Preu¬
ßen ; b ) ein Mitglied von Bayern ; c) ein Mitglied von Sachsen zll ) ein
Mitglied von Hannover ; e) ein Mitglied von Württemberg ; k) ein
Mitglied von Baden ; ß ) ein Mitglied gemeinschaftlich von Kurheffen
und Großherzogthum Hessen ; ü ) ein Mitglied gemeinschaftlich von den
jetzt im Zollverein dem Thüringischen Vereine angehörigen großherzog -
lich und herzoglich sächsischen, jürstlich schwarzburgischen und rcußischen
Staaten ; i) ein Mitglied gemeinschaftlich von Oldenburg , Braun -
schweig , Anhalt -Dessau , Anhalt - Bernburg , Lippe-Detmold , Schaumburg -
L >ppe und Waldcck ; ü ) ein Mitglied gemeinschaftlich von Nassau , Luxem¬
burg und Frankfurt a . M . Für die gemeinschaftlichen Ernennungen
( » , d , i , ü) werden — vo b haltlich besonderer deßfallffger Einigung der
betreffenden Staaten — folgende Regeln angewendet . Das Ernennungs -
rccht aliernln 'vo » fünf zu sün

'
s Jahren . Dieses Recht wird übertragen :

sä d für die tbüringifchcn V -reinostaalm denjenigen beide» , welche du :
^

stärkste Ber öttcrimzszahl haben ; »<i i an -Oldenburg und Braun¬
schweig , sä k an Nassau und Frankfurt a . M . Die Regierung , wel - .
cher das Recht der Ernennung ziisteh«, wird jedoch vorgängig sich darüber
mit den Negierungen der anderen Staaten , welche ebenfalls durch daö

Konstruktionssystem und Ausführung .

Der Bahnkörper mit seinen Kunstbauten ist für zwei Gekeife ange¬
legt , vorerst jedoch nur ein Geleise auSgesührt worden . Was das
Konstruklionssystem betrifft , so wäre eS für sch ein kleines Ding , als
die Rheinbahn iss , unbescheiden und anmaßend gewesen , gescheidter
sein zu wollen , als seine lange Nährmutter , die Rheinlhalbahn , und
hat dcßhalb die Konstruktion dieser Vielgeprüften und Vielerfahrenen in
gutem Glauben beihallen

'
. Nur bezüglich de « Fundamentes deS Schir -

nengeleises hat die Rheinbahn sich eine kleine Selbständigkeit erlaubt ,
die ihr verziehen werden möge. Sie hat nämlich bei Herstellung deS
Fundamente » sich von dem kostbaren Schotter aus geschlagenen Steinen
emanzipirt und lediglich Rheinkies oder Kies , wie er sich in den Ein¬
schnitten vorfand , verwendet . Da der Kies nur 25 fl. , der Schotter ^

aber 100 fl . per Kubikruthe kostet , so hat der Rheinbahn dieser kleine
Eigensinn eine . Ersparniß von etwa 20000 fl . eingetragen und hat sie .
dadurch bewiese» , daß ihr die bei Eisenbahnen so seltene Tugend der
Sparsamkeit nicht ganz fremd ist . Daß aber Kies ein vortreffliches
Bcttungömaterial ist, zeigt der Augenschein , und wird hoffentlich nun¬
mehr dieser lang « Verkannte und Verachtete besser zur Geltung kom¬
me » , namentlich dann aber , wenn die Eisenbahn ohnedies durch daS
trefflichste Kiesgelände zieht . Die Dimensionen der Dämme , sowie die
Konstruktion deS Oberbaues sind ganz die gleichen wie bei der Nhein -
thalbqhn . Die Dämme sind au « dem für diesen Zweck vortrefflichsten
Materiale , an « Sand und Kies , aufgcffchrt . Dar Sprichwort : »er hat
aus Saud gebaut, ' wird »ei den Eiscnbahndämmen zu Schanden ,
vielleicht auch sonst noch. Das mag dje ängstlichen Gemüthcr beru¬
higen , die meinten , , cö werde mit dem Gelde der Stadt übel gehaust
und das werde eine saubere Eisenbahn geben , denn sie hätten selber
gesehen , daß man die Dämme aus grauem Sande herstelle . '

( Fvrtsetzling folgt .)



zu ernennende Mitglied repräsentirt werden , benehmen , um thunlichsi

ein Einverfiändniß mit ihnen zu bewirken .

Art . 8 . Jedes Mitglied , auch wenn dasselbe für mehrere Staaten

fungirt , hat nur eine Stimme . Den Vorsitz führt da» Mitglied für

Preußen , in Abwesenheit oder Verhinderung desselben das Mitglied für

Bayern . Ders Vorsitzende hat den Geschäftsgang zu leiten . Die Ausfer¬

tigungen von Beschlüssen und Erlassen des Direktoriums werden von dem

Vorsitzenden und zwei andern Mitgliedern vollzogen . Der formelle Ab¬

schluß und di« Ratifikation internationaler Verträge geschehen Namens

und in Vollmacht der Zollvereins - Staaten von der preußischen Regierung ,

insvferne nicht durch einen nach den Bestimmungen des Art . 10 zu fasten¬

den Beschluß andere Zollvereins -Regierungen hiesür bestimmt werden .

Art . 9. Die Beschlüsse werden — vorbehaltlich der Bestimmungen im

Art . 10 — nach absoluter Majorität der Stimmen gefaßt ; jedoch soll für

Entscheidungen über Ausführung von ZollvereinS -Gesctzen, insbesondere

über die Anwendung von Zoll - oder Abgabesätzen, auch bei Gleichheit der

Stimmen diejenige Stimmenzahl als Beschluß gelten , in welcher die

Stimme de » Vorfitzenden enthalten ist .

Art . 10 . Wenn beschlossen werden soll : s ) über die Verallgemeine¬

rung von Konsumtionsabgaben , die bislang nur iu einzelnen Gebiets -

theilen des Zollvereins erhoben wurden , sowie überhaupt über dergleichen

für dm Zollverein zu erhebende Abgaben ; b ) über die Anstellung und Er¬

nennung von Konsuln des Zollvereins ; c) über den Abschluß von Han¬

delsverträgen ; >i ) darüber, ob ein dem im Art . 3 bezeichneten Zwecke ent¬

sprechender , bisher nicht der Verwaltung oder Gesetzgebung des Zollver¬

eins angehöriger Gegenstand als solcher ausgenommen und behandelt

werden soll — so ist ein Beschluß erforderlich, der nicht weniger als zwei

Drittel der Stimmen dergestalt erlangt hat , daß die abstimmende Majo¬

rität aus Mitgliedern für Staaten besteht , die zusammen keine geringere

Einwohnerzahl habm , als zwei Drittel derjenigen des ganzen Zollver¬

eins . Diese Bestimmung gilt ebenfalls für die in den Art . 4 , 5 und 6

vorgesehmen Fälle und für den im Art . 8 vorgesehenen Beschluß .

Art . 11 . Die Mitglieder des Direktoriums votiren ohne Berufung

aus die Instruktionen der von rhnen vertretenen Regierungen , und sollen

sich nicht wegen Mangels solcher Instruktionen der Abstimmung enthal¬

ten dürfen . Es kann aber , entweder auf Anordnung des Vorsitzenden,

oder in Folge eines Beschlusses des Direktoriums , die Abstimmung über

einen vorliegenden Gegenstand vertagt werden , jedoch auf keine längere

Zeit , als vier freie Tage .

Art . 12 . Das Direktorium hat die obere Leitung aller Zollvereins -

Angelegenheiten ; insbesondere liegt demselben auch ob , eine gleich¬

mäßige Anwendung der sür den Zollverein geltenden Verordnungen

und Gesetze zu erwirken . Durch eine Geschäftsordnung oder auch

durch besondere Beschlüsse werden den einzelnen Mitgliedern die von

ihnen speziell zu bearbeitenden Gegenstände überwiesen . Das Recht

der Initiative zu Gesetzen des Zollvereins wird ausschließlich dem Di¬

rektorium Vorbehalten .
Art . 13 . Die für den Zollverein ergehenden Anordnungen des Di¬

rektoriums , sowie die von demselben mit der Repräsentantenversamm¬

lung vereinbarten Gesetze werden den betreffenden Regierungen mit -

getheilt , welche dieselben alsbald amtlich zu publiziren haben . Abge-

, sehen von dieser Publikation , wird das Direktorium in einem unter

seiner Aussicht stehenden „offiziellen Zollvereins -Blatte " seine Entschei¬

dungen oder Anordnungen , sowie die Gesetze des Zollvereins und

überhaupt die für die OeffeNtlichkeit geeigneten Vorkommnisse und Ver¬

waltungsresultate zur allgemeinen Kenntniß bringen . ( Schluß folgt .)

Deutschland .
* Frankfurt , 23. Okt . Die heutige Bundestags -

Sitzung war vollzählig ; nur Dänemark fehlte und war

durch Luxemburg vertreten . Für Braunschweig -Naffau wurde

Hr . v . Dreidenbach -Burreshcim eingeführt . Die Verhand¬

lungen boten nur wenig Interesse . Großherzogthum Hessen

ließ zur Anzeige bringen , daß es die hier zusammentretende

Kommission für Patentgesetzgebung beschicken werde . — Gon¬

dershausen machte die offizielle Mitlheilung , daß es das Han¬

delsgesetzbuch eingeführt habe . Schließlich Festungsangelegeu -

heiten und Privatreklamationen .
Mar Wirthist von der Redaktion des „ Rheinischen Ku¬

riers " ( die er übrigens nur nominell geführt hat ) zurückge¬

treten .

Stuttgart , 22. Okt . ( Bayr. Z.) Se . Maj. der König
leidet seit einiger Zeit wieder a « hartnäckigem Husten , und

deßhalb haben die Aerzte demselben den Aufenthalt in einem

südlichen Klima während der Wintermonate angeralheu .

Wahrscheinlich wird Nizza den Vorzug erhalten , und die Ab¬

reise Anfangs November erfolgen .

Augsburg , 22. Okt . Gestern Abend fand , der „Augsb.
P .-Ztg . " zufolge , auch dahier , und zwar im Saale des Gast¬

hauses zu den -„ drei Königen
"

, eine Vorberathung für Grün¬

dung eines großdeutschen Vereins in Augsburg statt ,

zu welcher die HH . Hofrath vr . v . Kerstorf , Förster und Paur

emgeladen und die beiden Elfteren erschienen waren . Hr .

Hofrath v . Kerstorf setzte in längerer Rede die politische Lage

der Gegenwart auseinander und billigte das Vorhaben der

Gründung großdeutscher Vereine , rieth aber an , die wirkliche

Konstituirung des Vereins erst nach der Zeit der Frankfurter

Versammlung eiutreten zu lassen und so viel möglich den Ein¬

klang mit dem Münchener Verein zu bewahren .

München , 22. Okt . Man schreibt dem „Nürnberger
Korresp . " : „ Aus verschiedenen Anzeichen will mau hier

schließen , daß die Ansichten , welche Hr . Hansemanu am

Handelstag hier vertrat , auch die Ansichten des Königs von

Preuße » sind . Bestätigt sich diese Annahme , für welche

man mehr denn einen Grund hat , so dürfte die Hoff¬

nung , daß eine Verständigung in der Zollvereins -Frage

angebahnt werde , wohl bald iu Erfüllung gehen ." ( Be¬

kanntlich hatte auch die „ Süddeutsche Ztg . " ein ähnliches

Gerücht gebracht , aber sofort widerlegt .) — Von hier werden

Bürgermeister v . Steiusdorf , Ministerialrath vr . Weis ,

RechtSralh Bqdhauser , Advokat Ruhwandl , Oskar v . Redwitz ,

Kaufmann und Magistratsrath Faulstich , Baurath Then ,

Staatsrath Wydenbrugk u . m . A. zur großdeutschen

Versammlung nach Frankfurt gehen .

Darmstadt , 22 . Okt . ( Südd. Ztg.) Auch bei der
letzten Nachwahl , zu Höchst im Odenwald , siegte die Fort¬

schrittspartei , indem Advokat v . Wedekivd zum Abgeord¬

neten gewählt wurde .

Altenbnrg , 21 . Okt . ( L . Z . ) Die in Folge der mit

Preußen abgeschlossenen Militärkonveation zu Kommandeuren

der beiden Bataillone deS hiesigen Kontingents ernannten

königl . preußischen Offiziere , Major Beyer von

Karger und Major v . Gilsa , sind nunmehr eingetroffen .

Aus Thüringen , 21 . Okt . ( Frkf . P . -Z.) Das Pro¬

gramm für die deutschen Handwerkervereine ,

welche nach dem Beschluß des wcimarischeu Haudwerkcr -

tages überall errichtet werde » sollen , bestimmt die Pflichten je¬

ner Vereine dahin :
1) Wahrnehmung aller Jnteresscn des deutschen Handwerkerstandes

in Verbindung mit der nun in mehrere» Staaten eintretenden Gewerbe -

sreiheit . 2 ) Hebung des Handwerkerstandes durch allgemeine gewerbliche

Vorträge , durch die Presse und durch Errichtung einer Bibliothek .

3) Gründung einer „ allgemeinen Handwerker -Wittwen -Pensionskasje ".

Hannover , 22 . Okt . ( Frkf . I . ) Ueber den Mün¬

chener Handelstag vernimmt man von rückkehrenden

Deputirten viele Einzelheiten . Auf die Hannoveraner wagten
die Freunde des Handelsvertrags gar nicht zu zählen , und in

der Thal geschah auch alles Mögliche , um dieselben für das

andere Lager zu gewinnen . So wurden bald nach ihrem Eia »

treffen in München die sämmtlichen Hannoveraner zu einer

„ Besprechung der hannover
' schen Abgeordneten " in das Hotel

Leinefelder bestellt . Natürlich folgte man der Einladung , war

aber nicht wenig erstaunt , in der Versammlung die beiden han¬

nover ' schen Regierungskommiffäre vorzufinden » den General¬

sekretär des hannover
' schen Finanzministers , Geh . Finanzrath

v . Klenck , und den Regierungsralh Schow , die sich Beide

auf das lebhafteste gegen den Handelsvertrag erklärten und

die Anwesenden zn einem Votum in diesem Sinne zu bestimmen

suchten . Hr . v . Klenck war sogar mit seinen sämmtlichen

Akten versehen , und erbot sich , durch Einsicht derselben einen

Jeden der Anwesenden von den Nachthetten des Handelsver¬

trags und von der Rücksichtslosigkeit Preußens überzeugen

zu wollen . Einer der anwesenden Deputirten hatte so viel

Takt , gegen die Anwesenheit von Regierungskommiffären bei

derartigen Vorberathungen zu protestiren , worauf Hr . v. Klenck

ziemlich verlegen erklärte , daß es keineswegs in seiner Absicht

gelegen habe , die Abstimmung zu beeinflussen .

Berlin , 22 . Okt . Die „ Stern -Ztg . " nimmt heute Ver¬

anlassung , die Anklage wegen zu strengen Vorgehens gegen die

Presse , wie solches in der jüngsten Woche zu Tage getreten

sein soll , in einem Artikel zurückzuweisen , der mit folgenden

Sätzen schließt :
Die Staatsregierung ist weit entfernt , die Freiheit der Presse über das

Maß der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen hinaus zu beschränken;

dagegen ist cS ihre Pflicht , aus die Beobachtung mit Ernst zu halten .

Wie wenig einer freien Diskussion an und für sich Schranken anferlegt

find, ja wie schonend die Behörden fortwährend verfahren , davon gibt der

Inhalt der zirkulirenden demokratischen Blätter und ein Vergleich dessel¬

ben mit den Bestimmungen des Strafgesetzes täglich Zeugniß .

Auf Requisition der königl . Staatsanwaltschaft wurde heute

durch Beamte der Kriminalpolizei in der Druckerei der Ber¬

liner „ Volkszeitung " eine Nachforschung nach dem Manuskript
des Leitartikels : „ Hr . v . Roon und die Zeitungen

" ( in der

konfiszirten Nummer 216 enthalte ») angestellt . Die Nach¬

forschung hatte kein Resultat .
In Berliner Briefen finden wir jetzt Näheres über dieVer -

mittluugsvorschläge , welche Earl I . Russell in

seiner schon öfter erwähnten Depesche an dasKvpeuhage -

ner Kabiuet hat gelangen lassen . Sie fallen mit den For¬

derungen der deutschen Mächte so ziemlich zusammen , und

daraus mag es sich leicht erklären , daß sie von Dänemark

kurzer Hand als „ völlig unannehmbar " zurückgewiesen worden

sind . Zunächst stimmen die englischen Vorschläge darin mit

den Forderungen der deutschen überein , daß sie gleichfalls die

Aufhebung der Gesammtstaatsverfaffuug von 1855 verlangen .

Auch in Bezug auf die Herzogthümer Holstein und Lauenburg

sollen die Forderungen des Deutschen Bundes erfüllt werden .

Schleswig endlich soll eine selbständige Stellung erhalte « , die

ihm das Recht sichert , seine eigenen Angelegenheiten in Bezug

auf die Sprachverhältnifle , Kirche und Schute durch die Be¬

schlüsse seiner Ständeversammlung zu ordnen . Hinsichtlich der

gemeinsamen Reichsangelegenheiten soll für einen längern

Zeitraum ein Normalbudget mit den Nepräsentativversamm -

lungen der vier Landestheile festgcstellt und etwa erforderliche

Zuschläge zu demselben auch von der Zustimmung dieser ein¬

zelnen Lanbesvertretungen abhängig gemacht werden .

Berlin , 22 . Okt . Ueber das Zustandekommen der E r «

gebenheits - Avressen bringt die „ Weserztg . " folgende

Notiz von hier : Der preußische Volksverein ist sehr gut orga «

uisirt , der ganze Adreffenapparat ist von ihm in Szene gesetzt.

Hervorragende Mitglieder des Vereins werden von hier aus

zu Führern desiguirt und diese wieder schaffen Unterschriften
und Figuranten , welche bei der Ueberreichnng assistiren . Nach

der Audienz erfolgt dann eine Berichterstattung bei der hiesi¬

gen Volksvereinö -Zeutralstelle und hier werden die Antwort¬

reben des Königs ans der Erinnerung der Ohreuzeugen »ieder -

geschriebeu , und dann dem Organ der Deputationen , der „ Kreuz -

zeituog "
, zum Druck übergeben . — Der Gutsbesitzer v . Jena

hat am Jahrestage der Schlacht zu Leipzig auf seinem Gute bei

Birnbaum eine Art „ Volksfest " veranstaltet , dessen Zweck es

war , Unterschriften zu einer Ergebenheitsadreffe zu sammeln .
— Aus Naumburg wird mitgetheilt , daß daselbst bei Ge¬

legenheit eines patriotischen Festes am 18 . Oktober ein Boten -

meifler den Gästen eine Ergebenheitsadreffe zur Unterschrift

vorlegte und schließlich auch die servirenden Kellner ersuchte ,
mit zu unterzeichnen . — Den „ H . N ." zufolge gibt man sich

in gewissen politischen Kreisen große Mühe , den Geh . Rath

Mar Duncker aus seiner einflußreichen Stellung ( beim

Kronprinzen ) zu verdrängen . — Die neulich erfolgte polizei¬

liche Beschlagnahme der Nr . 240 der „ Magdeburg . Ztg ."

( wegen zweier Korrespondenzen aus Berlin ) ist auf Beschluß

des Kreisgcrichts zu Magdeburg wieder aufgehoben worden .

H Berki « , 23 . Okt . Die Abreise des Hrn . v . Bis¬

marck »ach Pari - wird wahrscheinlich würgen Abend erfol¬

gen . Das vou mehrere « Blättern verbreitete Gerücht , in dem

letzten Kabinetsrathe seien iu Bezug auf die Militärfrage

wichtige Beschlüsse gefaßt worden , erweist sich als grundlos .

Erst nach der Rückkehr des Kriegsministers von seiner Urlaubs¬

reise stehe» nähere Berathnngea über diest Frage zu erwarten .

Namentlich werden dann eingängliche Erörterungen über den

Entwurf eines WehrpflichligkeitsgesetzeS stattfindcn . — Einige

Blätter nennen jetzt verschiedene Persönlichkeiten als Kandida¬

ten für das erledigte Handelsministerium . Wie uns ver¬

sichert wird , gehören alle diese Kandidaturen de « Gebiet der

leeren Vermuthung an . Seit dem Eintritt deS Minister -

Grafen v . Jtzcnplitz in die interimistische Verwaltung bes

Handelsministeriums sollen in Betreff der definitiven Wiebe » - -

besetzung dieses Ministeriums überhaupt noch keine Unter¬

handlungen wieder im Gange gewesen sein . — Der diesseitige

Gesandte am k . niederländische » Hofe , Graf v. Oriolla , ist

heute aus dem Haag hier eingetroffen , um an dem morgen

Mittag hier statifindeudeu feierlichen Leicheubegängniß seine¬

in Breslau verstorbenen Bruders , des Generalleutnant -

Grafen v. Oriolla , Theil zu nehmen . Die Leiche des Ver¬

ewigten kommt morgen Vormittag von Breslau in Berlin an .

Erfurt , 22 . Okt . Am 20 . d. fand hier eine sehr zahl¬

reiche Nationalvereins - Bersammlnng statt , in wel¬

cher Fries den Vorsitz führte und Schnitze - Delitzsch m

ausführlicher , von der „ Thüriag . Ztg ." mitgetheiltcn Rede

die deutsche Frage und die inneren Zustände Preußen - er¬

örterte . Er sagte :
Preußens Gebiet wurde 1815 in zwei Hälflen zn rissen , wodurch ver¬

schuldet wurde , daß Preußen zu groß zum Kleinstaat und zu Nein zum

Großstaat ist . Ich glaube gerade, diese Nnzulräglichkeitcn weisen Preußen

seine rechte Stelle an : eben weil es nicht iu sich befriedigt sein kann ,

muß es nach Vollendung ausblicken ; Preußen kann nur groß sein in und

mit Deutschland ; es ist in sich unfertig , damit Deutschland fertig werde,

und das ist die Mission Preußens . Ja , wir haben eine große Geschichte

hinter uns , während die Mittelstaaten nicht im Stande waren , Geschichte

zu machen. Seien wir uns aber Dessen bewußt , daß diese Anfänge nicht

zur Vollendung kommen ohne den nationalen Gedanken ; nur der deutsche

Geist des einigen Deutschlands und Preußens an seiner Spitze kann dir

geschichtliche Mission zum Abschluß bringen . Deutschland in uns und

Preußen in Deutschland , Deutschland sür immer , das ist die beste preu¬

ßische Devise .

Insterburg , 20 . Okl . Ueber den seiner Zeit nutze -

theilteu Beschluß des hiesigen KreiSgcrichts , welcher die Frei¬

lassung des Redakteurs O . Hagen verfügte , hat da - Kom¬

mando der ersten Division zu Königsberg Beschwerde geführt ,
und das hiesige Appellationsgericht ist derselben in einer Re¬

solution beigetreten , deren wesentlicher Inhalt folgender ist :

Die in dem Beschluß und in dem Bericht vom 10 . d. M . angedeutetr ,

neuerdings in der Press « vielfach vertretene Ansicht , daß die in h. 312 der

Kriminalordnung sgegen renitente Zeugen vorgesehene Maßregel eine

Strafe sei , und als solche nicht über das Maß der Strafe derjenigen Hand¬

lung ausgedehnt werden dürfe , welche durch das verweigerte Zeugniß de -

trossen wird , findet in den gesetzlichen Bestimmungen nirgend einen ge¬

nügenden Anhalt . Das Verfahren stellt sich vielmehr lediglich als ein

Zwang gegen den Zeugen zur Uebcrwindung seiner Renitenz heraus .

In Ermanglung gesetzlicherBestimmungen ist die Hast ohne Beschränkung

auf eine bestimmte Dauer fortzusetzen , bis die, die Untersuchung führende

Behörde ihre Aufhebung für angemessen erachtet oder ihr Zweck sonst fort¬

fällt . Daß nach der Lage des konkreten Falls dem Redakteur Hagm sein«

Haft vermögensrechtliche Vortheile gebracht hat und letztere aus der Fort¬

setzung der Hast für ihn in noch erweitertem Umfang zu erwarten sein

möchten , kann selbstverständlich in der Anwendung des bestehenden Ge¬

setzes nichts ändern . Das königl . Kreisgericht hat deßhalb schleunigst

gegen den Redakteur Hagen , fall » er sein Zeugniß noch ferner verweigern

sollte , in Gemäßheit 8 - 312 der Kriminalordnung cinzufchreiten , und

seine Behandlung event ., nachdem er zur Haft gebracht worden , nach den

Bestimmungen der 88 - 31 ff . der Gefängnißinstruktion vom 24 . Oktober

1837 zu regeln . Insterburg , 14 . Okt . 1862 . Königliches Appel -

lationögericht . Kriminalsenat , ( gez.) Urbani .

Hr . Hagen hat sofort über diese Resolution bei dem königl .
Obertridunal Beschwerde geführt ; der Termin zur nochmali¬

gen Vernehmung des Hrn . Hagen steht aber bereits am 22 .
d. M . an .

Wie « , 20 . Okl . Die „ Presse " schreibt : „ Zahlreich
wie selten bisher , versammelte « sich heute die Mitglieder de-

Herrenhauses nach neunwöchcmlicher Unterbrechung wie¬

der zu einer Plenarsitzung . Leider hat die lauge Pause nicht

dazu beigetragen , die Stimmung dieses Hauses zu verändern .

Daß Graf Thun es für nöthig hielt , noch einmal die Inkom¬

petenz zur Budgetberathung auszusprecheo , mag ihm zur Feier
des Jahrestages des Diploms allenfalls noch verziehe » wer¬
den ; aber daß die Majorität starr in ihrer Tendenz verharrt
und selber , während sie dem Abgeordnetenhaus « die bedeutend¬

sten Transaktionen zumuthet , nicht die geringste Nachgiebig¬
keit zeigt und nicht die Hand zur Verständigung bietet , — das

ist eine böse Konstellation für unser junges VerfaffungSleben .
Es handelte sich bei de» heutigen Abstimmungen ( eine Be «

rathung kann man es kaum neunen ) um die Ausgleichung der

zwischen , den beiden Häusern noch bestehenden Meinungsver¬
schiedenheiten über das Finanzgesetz für 1862 . Ausgenommen
die unerheblichen Differenzen , die zum Theil auf Rechnungs -

Verstößen beruhe », zum Theil durch Zugeständnisse der Regie¬

rung ausgeglichen sind , beharrte das Herrenhaus durchgehend »

auf seinen , von den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses abwei¬

chenden Resolutionen . An sich würde das nicht viel zu bedeuten

haben , denn da das Abgeordnetenhaus Streichungen ( bei den Be¬

zügen des Botschafters in Rom und de- Militärbevollmächtig «

teu in Frankfurt ) vorgcnommea hat , so fehlt dem Ministerium

für die gestrichenen Ausgaben die Zustimmung der Reich - ver ,

tretuug , selbst wenn das Herrenhaus sich gegen die Streichung
und für die Bewilligung ansspricht . Allein nach der konstitu¬
tionellen Theorie , die Graf Harliz heute dozirte , wäre eine

Streichung nur dann legal , wenn beide Häuser darin überein «

stimmen und die Krone den Beschluß sanktionirt . Man sieht

auf den ersten Blick , daß das die Doktrin der preußischen Her¬

renhaus -Majorität mit Bismarck -Schöuhauseu an der Spitze ist,
»ad wohin das führt , sehen wir eben in Preußen . " Rach



einer ausführliche « Erörterung der hier in Frage kommenden

Rechtssätze fährt die „ Presse " wie folgt fort : „ Um deö speziel «

len Falles willen könnte das Abgeordnetenhaus allerdings

uachgebe « , da es setzt , wo nur noch zehn Tage uns

vom Schluß deS BerwaltungssahreS trennen , ohne prak¬
tische Bedeutung ist , ob für den Botschafter in Ro » und

den Militärbevollmächtigten iu Frankfurt das PluS , daS sie
doch bereits ausgezahlt erhalten haben , bewilligt wurde ;
allein dieselbe Frage wird für das neue Budget , das nun auf
die Tagesordnung kommt , wiederkehren , und um des Prinzips
willen , eiurs Pnuzips , dessen Wahrung so eben in Preußen
eine gewaltige Berfaffungskrise heraufbeschworen hat , wird der
Streit , auch wenn eS gleichgiltig wäre , wie nun daS Fmavz -

gesetz für 1862 zu Stande kommen soll , ausgetragen « erden

Müssen . Wie — das wird die Weisheit des Herrenhauses
und die Festigkeit des Abgeordnetenhauses lehren ."

* Wie « , 22 . Okt . Der Finanzausschuß für 1862

hielt gestern Abend eine Sitzung , die , wie dem „ Fremdenblatt "

mitgetheilt wird , zu den stürmischsten zählte , die bisher statt¬
fanden . Es handelte sich um die Nachtragsforderung von 3
Millionen für die Marine . Die ganze Forderung scheint
nicht vollständig begründet , und die Art und Weise , wie diese
3 Millionen verausgabt wurden , sowie die Ursache , warum
die Verausgabung erst als Nachtragsforderung vor das Haus
gelaugte , nicht vollständig aufgeklärt . Es fielen bittere und

scharfe Worte , und der Tadel gegen den gegenwärtigen
Marineminister und gegen die ganze Gcbahrung ward in so
herben Ausdrücken ausgesprochen , daß das genannte Blatt

Anstand nimmt , dieselben wiederzugeben . An der Debatte
nahm die Mehrzahl der Mitglieder des Finanzausschusses Theil ;
eS sprachen die Abgeordneten Herbst , Giskra , Stamm , Skene ,
Schindler , Tinti , Kinsky , Eiselsberg , Wieser u . s. w . Selbst
der letztgenannte Abgeordnete , bekanntlich einer der mildesten
Redner , soll diesmal in seinem Unmuth über die ganze Ange¬
legenheit die schärfsten Ausdrücke gebraucht haben . In der

Sitzung waren die Minister Plener und Wickenburg ,
Contre -Admiral Wissiak und ein OberkriegSkommiffär an¬
wesend . Der Antrag des Grafen Kinsky , den ganzen bei der
Nachtragsforderung beobachteten Vorgang als nicht ver¬
fassungsmäßig zu bezeichnen , wurde mit großer
Majorität angenommen und Frhr . v. Eiselsberg als Be¬

richterstatter aufgesordert , die Nachtragsforderungen einer

genauen Untersuchung zu unterziehen und nochmals Bericht
zu erstatten .

Italien .
* Turin , 20 . Okt . In einem Schreiben des vr . P ra n -

di na über den Zustand Garibaldi ' s heißt es :
. . . . Daß dir Kugel noch in der Wunde steckt , wurde allgemein be¬

zweifelt ; eS ist jedoch wahrscheinlich , daß sie noch darin ist , ob¬

gleich sie bis jetzt Niemand entdecken konnte . Ich bin mehr für als

gegen diese Ansicht ; indessen stimmen alle Aerzte , die den berühmten
Kranken besuchten , darin überein , daß die Operationen und Versuche
zur Auffindung der Kugel mehr geschadet als genützt hätten . Eine Knv -

chcnfügung öffnen , um das Problem des Vorhanden - oder Nichtvorhan¬
denseins eines Körpers zu lösen , der sehr unschuldig an dem Orte , an
dem er sich festgesetzt hat , bleiben kann , wäre dir widersinnigste chirur¬
gische Operation .

Bis jetzt haben die Professoren Porta von Pavia , Zannetti von Florenz ,
Rizzoli von Bologna , Gherini von Mailand . Patridge aus London ,
Tommast von Pisa und die Aerzte , welche den General Pflegen , diese

Ansicht getheilt . Es kann der Fall sein , daß die Kugel zum Vorschein
kommt und die Gelegenheit zum Herausziehen geeignet ist ; ich würde in¬

dessen entgegengesetzter Ansicht sein , aber meine Ansicht wird immer in

letzter Linie und unter der der Meister in der Kunst stehen .
Was «ine neue Konsultation betrifft , so sage ich offen , daß sie bald

stattfinden wird , da die auf uns lastende Verantwortlichkeit zu groß ist .
Aber jetzt schon erkläre ich , daß ich mein Möglichstes thun werde , damit

Porta und Nizza an derselben Theil nehmen , denn ich habe wichtige
Gründe hiesür : Porta ist der erste Wundarzt Europa ' s 0 ) . Porta und

Rizzoli wurden von der Regierung gewählt und von dem General ange¬
nommen . Zannetti und Tommast werden nicht fehlen . Der Erste ist
rin Licht der Wissenschaft ; der Zweite ist dem General sehr angenehm ,
weil er den Feldzug von 1860 mitgemacht hat . Zannetti hat ihn be¬
reits dreimal gesehen und Tcmmast zweimal ; die ihn bereits gesehen
haben , können folglich auch ein kompetenteres Unheil abgeben , als die
Andern . Uebrigens wird Jeder, , der sich bei der Konsultation « instellt ,
willkommen sein . Alle», was bis zum heutigen Tag geschehe» ist, wurde
von Allen / ohne Unterschied , angenommen ; noch mehr , man hat die

Aerzte ausgemuntekl , die Behandlung ganz in derselben Weis « sortzu -

setzen . Dies ist gegenwärtig mein einziger Trost , vr . Prandina .

Die „ Patrie " meldet von La Spe zzi a , daß sehr bedenk¬
liche Gerüchte über Garibaldi ' s Befinden im Umlauf
sind. Die Geschwulst nehme auf der einen Seite zu , auf der
andern ab ; er fei auch geistig sehr angegriffen , und habe einen

unmäßigen Appetit , der zu sehr gegen seine Magerkeit ab¬

steche, als daß man nicht Schlimmes befürchten müsse . Eng¬
länder hätten neulich iu La Spezzia ein Mahl veranstaltet ,
dem Menvtti Garibaldi und die Abgeordneten Fabrizzi und
Mordini beigewohut hätten . Nach Tisch habe man die Be¬
dienten hinausgeschickt .

Frankreich.
L Paris , 23 . Okt . Die „ France " veröffentlicht heute

Abend folgende Mittheilungen : „ Fürst de la Tonrd ' Au -
veigne wird Samstag nach Berlin abreisen , um dem König
von Preußen seine Adberufungsschreiben zu überreichen . Vor
der Reise nach Rom wird dieser Diplomat nochmals nach
Paris kommen , um seine Weisungen zu empfangen . Es scheint
gerpiß , daß Hr . v . Sartiges beauftragt werden wird , von
der italienischen Regierung die Beistimmung zu dem Aus -
söhuungSplan zu fordern , welche » dH Fürst de la Tour
d'

Äuvergne iu Rom unterstützen wird . Dieser Aussöhnungs¬
plan würde , wie man versichert , dem Schreibe » des Kaisers
vom 20 . Mai entsprechend , daS Anerbieten der Garantie des
Päpstlichen Gebiets durch Europa erneuern und sohin unbe¬
dingt da « System der italienischen Einheit mit Rom als
Hauptstadt verwerfen ." — UebrigenS macht man sich in
Turin selbst keine Illusionen mehr , und eS scheint , daß man

sich mit dem Gedanke «, eine andrre Stadt — etwa Florenz —

provisorisch als Hauptstadt zu wählen , mehr und mehr
vertraut macht . — Die neuesten Nachrichten aus Italien be¬

stätigen , was wir bereits über den hoffnungslosen Zustand
Garibaldi ' s gemeldet . Während sich Bildhauer , Modelirer ,
Waler und Photographen in das HruS des Generals
dränge » , um mit der Verewigung seiner Züge eine

gute Spekulation zu machen , beräth Rattazzi bereits mit
den Truppenchefs wegen der Maßregeln zur Unterdrückung
etwaiger Ruhestörungen bei dem cinkrctenden traurigen Ereig¬
nisse, und hat die Emanzipalionsgesellschaft zu Genua bereits
beschlossen, für diesen Fall die Präsidentschaft auf Menotti
Garibaldi zu übertragen . Die „ Patrie " sagt heute über diese
Angelegenheit : Die Aktivnsparter scheint ihre Hauptführer
nach La Spezzia geschickt zu haben , wo sie sich durchaus nicht
genireu , vor der Nase der Polizei Berathungcn zu halte ».
Rattazzi scheint bei Alledem entschlossen , sein Portefeuille nur
im äußersten Fall fahren zu lassen ; er wird es versuchen , sei»
Kabinet durch Azzeglio ( an Stelle des Generals Durando )
zu verstärken . — Der Kaiser und die Kaiserin werben
am 2 . Novbr . nach Compiigne abreisen , wo sie bis zum 4 .
Dezbr . zu bleiben gedenken ; doch wird der Kaiser am 15 . Nov .
zur Einweihung des Boulevard du „ Prince Engine " nach Pa¬
ris kommen . — Eine vielbesprochene Iagdparlhiebei Roth¬
schild , mit welcher man Hausse machte , fand heute nicht statt
und scheint auf unbestimmte Zeit verschoben . Da jedoch auch
die Bank von England ihren Diskonto nicht erhöht halte , so
war es bei der einmal bewirkten Bewegung drn Leitern des
Marktes leicht , die Hausse fortzusctzcn . Rente stieg bis auf
71 .90 , der Mob . Credit auf 1250 , ital . Anl . auf 73 . 45 .

Dänemark .
Baron v. Dirckivk - Holm selb , bisher der Gesandte

Dänemarks am französischen Hof , ist nunmehr au des a bge -
gangeneu Hrn . v . Bülow Stelle zum dänischen Gesandten
beim Deutschen Bunde ernannt worden .

Rußland .
St . Petersburg , 21 . Okt . ( K . Z .) Ein Zirkular deS

Finanzministers macht bekannt , daß , da augenblicklich der Ge¬
setzvorschlag wegen Reform der Handelssteuer dem
Reichsrath vorliegt , auf Befehl des Kaisers die gegenwärtige
Haudelesteuer nur für die erste Jahreshälfte 1863 zu er¬
heben sei .

Amerika .
* Neu -Uork , 10 . Okt . , Abends . Der Verlust der Unio «

nisten bei Perrysville beträgt 2000 Mann Todte und Ver¬
wundete ; unter den Erster « sind zwei Generale und viele Of¬
fiziere . Die Nachrichten klingen übrigens noch verworren . —
Die Südstaatlichen haben Lermgton geräumt und marschiren ,
von den Unionisten verfolgt , nach Cumberland Gap zu. Das
Einrücken Stewart ' s in Chambersburg mit etwa 3000
Mann hat in Neu -Iork das größte Erstaunen erregt . — Nach
der Schlacht von Korinth verfolgten die siegreichen Nordstaat¬
lichen den Feind bis Ripley in Mississippi .

Baden .
tz/ Karlsruhe , 24 . Okt . Auf der erst gestern in Betrieb gesetz¬

ten Bahnstrecke von Heidelberg nach Mosbach ist leider gleich
am ersten Tage eine Störung des Dienstes dadurch eingetreten , daß
durch Entgleisung der Lokomotive des um 3 Uhr 5 Min . Nach¬
mittags von Heidelberg abgehenden Bahnzugs an dem linksseitigen
Landpseiler der Neckarbrücke bei Neckarelz die Befahrung dieser Brücke
unmöglich gemacht wurde . Eine Verletzung von Personen ist bei diesem
Unfall , welcher ohne Zweifel hauptsächlich der durch die anhaltenden star¬
ken Regengüsse veranlaßteu Erweichung der Erdmasse des Bahndammes
zuzuschreiben ist , nicht vorgekommen ; für die Reisenden ist jedoch die
Unbequemlichkeit erwachsen , daß dieselben aus den von Heidelberg
kommenden Zügen in die auf der andern Seite der versperrten Stelle
ausgestellten Wagenzüge und umgekehrt übergehen müssen . Da übri¬

gens sogleich alle Mittel in Bewegung gesetzt wurden , um die Hebung
der entgleisten Lokomotive zu bewirken , so ist zu hoffen , daß der un¬

gestörte Gang der Bahnzüge baldigst wieder hergcstellt sein werde .

Z* Psorzheim , 22 . Okt . Zu « Ergänzung Ihrer verschiedenen ,
von anderwärts gekommenen Mittheilungen berichte ich Ihnen , daß , wie
im vorigen Jahre , so auch am letzten 18 . Oktober hier wieder eine

Feier des denkwürdigen Tages stattgefunden hat , und zwar veranlaßt
durch den hiesigen Turnverein . Dieselbe bestand in dem Abbrennen von
Freudenseuern , einem Fackelzuge, und dann aus der eigentlichen Festlich¬
keit , die im Saale deS „ Schwarzen Adler ? " abgehalten wurde . Die
Festrede hielt der Sprecher des Vereins , Hr . Fabrikant Bichler , und
es wechselten damit dann noch verschiedene poetische und andere Vorträge ,
sowie das Absingen verschiedener patriotischer Lieder . — Unser hübsches
und geräumiges Bahnhos - Gebäiude ist nahezu vollendet ; insbe¬
sondere sind die daselbst eingerichteten Wohnungen für di» ersten Eisen¬
bahn - Beamten fast ganz hergestellt . Wir bedauern , daß der mittlere
Theil des Gebäudes , das bei seiner prächtigen Lag« so zu sagen die ganze
Stadt beherrscht , nicht mehr hervortritt , was bei der bedeutenden Länge
des HaujeS durch ein größeres AufwärtSstreben des genannten TheileS er¬
reicht worden wäre .

DPHilippsburg , 23 . Okt . Mit Freude begrüßt man hier die
Wahrnehmung , wie der nunmehr sür den diesseitigen Bezirk in ' S Leben
gerufen « laudwirthjchastl . Verein seine Thätigkeit in voranschrei¬
tender und Segen verbreitender Weise entsaltet . Bei den nun regel¬
mäßig statlfindendcn Versammlungen wird stets das Hauptaugenmerk aus
die zunächst nothwensigen Einrichtungen und Verbesserungen gerichtet ,
und hierüber gründliche Besprechung und Verhandlung gepflogen , wobei
dann mit Energie daraus gewirkt wird , solche sogleich nach Thunlichkcii
zu verwirklichen . So wurde bei der am 19 . d . M . in Huttenheim
abgehaltenen Bczirksversammlung u . A. auch die Viehzucht in Rücksicht
gezogen , und obschon der Zustand hievon im hiesigen Amtsbezirke im
Allgemeinen ein guter genannt werden kann , so wurde dennoch zur Er¬
zielung eines noch bessern Viehstande « die Einsühruug einer edlern und
schöner» Viehrace nicht nur als wünjchenSwerth , sondern sogar als

dringlich anerkannt , weßhalb der hiebei gemachte Vorschlag , daß einzelne
Gemeinden Kuhrinder au » der Schweiz , und zwar aus den Kantonen

Schwyz , Uri und Unterwalden , beischassen sollten , allgemeinen Bei¬

fall fand , nachdem dieser Gegenstand schon in einer vorher hier
gehaltenen Versammlung der DirektionSmitglieder de« Vereins be¬
sprochen und die Beischafsung von Kasel - mrd Muttervieh Sü¬
den bezeichneten Kantonen als zweckdienlich befunden worden war .
ES wurde dann sogleich eine Kommission , bestehend au « drei tüch¬
tigen und bewährten Landwirthen , zur Ausführung dieser Sache ge¬
wählt , und es haben die Gemeinden des Bezirk« sich bereit « zur An -
schaffung de« hieher bezüglichen Viehes und insbesondere zum Ankauf der
erforderlichen Zuchlstiere bereit erklärt , wobei zugleich von einer Anzahl
Privaten Bestellungen aus Muttervieh gemacht worden fink . Dies « er¬
wählte Kommission wird nach Verflnß von wenigen Tagen die Reise nach
dem Kanton Schwyz »„ treten , um sofort die bestellte Zahl von Zucht¬
stieren und Muttervieh anzukausen , und so findet dieser al « wichtig und
dringlich erachtete Gegenstand seine ungesäumte Erledigung . Nur wenn
die gepflogenen Besprechungen ihre Anwendung , und die als nothwendig
erkannten Verbesserungen ihre Verwirklichung finden , kann da « Wirten
von wohlkhätigem Erfolge sein. Möge der diesseitige landwirthsch . Be¬
zirksverein „ „ ermüdet sortfahren in seiner Wirksamkeit zum Segen und
Gedeihen der Landwirlhschaft unseres Berzirks !

x Mannheim , 24 . Okt . Frhr . Roth v. Schreckenstein ,
großh . badischer Kammerherr und vieljähriger Begleiter Ihrer Kaiser !.
Hoheit der verewigten Großherzogin Stephanie , verschied heute
Vormittag 10 Uhr nach mehrtägigem Leiden. Er war eine iu unserer
Stadt hochgeachtete und allgemein beliebte Persönlichkeit .

Mannheim , 24 . Okt . ( Mannh . I .) In der gestern Abend
stattgehabten , ziemlich zahlreich besuchten Hauptversammlung de« hie -
sigen GewerbevcreinS wurden nach lebhafter Diskussion die Grundzüge
aufgestellt , aus welche die, einm Dienstvertrag vertretenden , in den Ar¬
beitslokalitäten anzuschlagenden Dienstordnungen sür die Ge¬
schäfte der Gewerbtreibenden , auch wenn sie mit nur wenigen Gehilfen
arbeiten , gebaut werden sollen . Sämmtliche im Gewerbegesetz aufge -
sührten Bedingungen sind dabei berücksichtigt und mehrere aus Erfah¬
rung gegründete Punkte darin anfgenommcn .

Breisach , 23 . Okt . ( Frbgr . Ztg .) Gestern Nachmittag versam¬
melten in Jhringen die beiden Abgeordneten , Hr . ObcrschulrathsDirektor
vr . Knies und Hr . Oberbürgermeister Fauler , die Wahlmänner
des Bezirks und der angrenzenden Orte , sowie die Mitglieder der beiden
Eisenbahnkomitees von Freiburg und Breisach zu einer Besprechung
über die neu ausgesteckte Eiseudahnlinie von Freiburg an den Rhein bei
Breisach . Der Hr . Abgeordnete vr . Knies gab ausführlichen Ausschluß
über sein bisheriges Wirken und den Stand dieser Angelegenheiten , und
knüpfte daran die Mittheilungen über Dasjenige , was weiter etwa in den
einzelnen Orten geschehen dürfte , um diese Angelegenheiten einem entspre¬
chenden Ziele entgegen zu führen , wobei er jedoch hervorhob , daß vor Allem
die Entschließung der großh . Staatsregierung über den Bau dieser Linie
abgewartet werden müßte . Die Versammlung war durch die empfange¬
nen Mittherlungen befriedigt , und soll nunmehr vorerst die Entscheidung
großh . Slaatsregierung vertrauensvoll abgewartet werden .

Heili genberg , 22 . Okt . Heute wird im fürstl . Schlosse hier
der 8 . Jahrestag des Ablebens Sr . Durch ! . deS uns unvergeßlichen
Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg in Trauer begangen . DaS
Andenken an seine — am 28 . Okt . 1796 stattgehabte — Geburt wird
am 28 . d . M . hier gefeiert werden durch einen Zusammentritt von
Deputaten der 20 Gemeinden des vormaligen Amtsbezirks Heiligen -
bcrg und es wird bei diesem Anlasse eine von Reich zu Hüfingen mo -
dellirte und von Burgschmitt zu Nürnberg in Erz gegossene, sehr ge¬
lungene und ähnliche lebensgroße Büste des hohen Verewigten , als ein
bleibendes Denkmal der Liebe und Verehrung der Angehöriger ; dieses
Bezirkes für ihn , festlich aufgestellt und enthüllt werden .

Meer « bürg , 20 . Okt . ( Sch . M .) Wie sehr sich eine späte
Weinlese lohnt , hat der diesjährige Herbst recht augenscheinlich be¬
wiesen . Während der Most der in der ersten Woche gelesenen Trauben
vom Weißen ( Elbling ) kaum 70 und vom Rothen ( Sylvaner ) 83 Grad
aus der Oechsle '

schen Süßprobe wog , ergibt jetzt dieselbe erster « Sorte
schon 74 - 84 und letztere 85 —95 , Nuländer aber bis zu 103 Grad an
Gewicht , gewiß ein Ersatz sür dm oft viel zu hoch geschätzten Verlust durch
vermehrte FLulniß , welchem überdies durch eine Vorlesr noch Manche «
abgewonnen werden kann . Was den heurigen Herbst charakierisirt , ist der
schnelle , enorme Ausschlag der Weine . Anfänglich wurden Käufe abge¬
schlossen. Rothcr zu 14 fl. Pr . Ohm und noch weniger , ein paar Tage
später zu 18 . 20 , 24 - 25 fl . Pr . Ohm ; Ende letzter Woche aber zu 30 ,
33 , 35 und 37 fl. in bedeutendem Quantum , sowohl von der Trotte weg
al « au « dem Keller . Bis heute haben die Privaten da« rothe Geiväch «
meist alles verkauft , dagegen ist noch ziemlich weiße« Gewächs vorräthig .
Diese Woche wird die Traubenlese nahezu vollendet werden .

Vermischte Nachrichten .
— Deutsch « Tonhalle , lleber die auf unser Preisausschreiben

vom Oktober 1861 s. Z . eingekommenen 16 Kompositionen des Preis -
gedichteü von vr . K. A. Mager für vierstimmigen Männergesang mit
Harmvniebegleimng haben die vereinSsatzungsmäßig erwählten HH .
Franz Lachner , Heinrich Rceb und Joseph Strauß gefälligst das PreiS -
richler - Aml ausgeübt ; in der Beurlheilung dieser Werke hat sich aber
keine zureichend « Stimmenmehrheit ergeben ( Satz 14 t>.) ; jedoch erhielt
das Werk des Hrn . F . Lux in Mainz eine Stimme sür den Preis und
eine Belobung ; da « Werk des Hrn . V. E . Beck « r in Würzburg wurde
durch zwei Stimmen und die Werke der HH . Ed . Guth und Eberhard
Kuhn hier jedes durch eine Stimme besonders delobt .

Diejenigen der übrigen HH . Preisbewerber , welche ihre Werk « zurück¬
begehren , wollen dieses Verlangen unmittelbar an uns rrgehen lassen ,
und zwar in dm nächsten sechs Mmatm , da wir sür die Werke nicht
länger haften können .

Mannheim , den 23 . Oktober 1862 .
Der Vorstand .

* London , 22 . Okt . Der neulich« Eisenbahnunfall auf der
GlaSgow -Edinburgh -Bahn hat bis jetzt 18 Menschenleben gekostet .
Unter den zahlreichen Verwundeten sind dem Vernehmen nach noch 6 ,
an deren Aufkommen gezweifelt wird .

Verantwortlicher Redakteur :
l>r. I . Her« . Kroenlein .

Großherzogliche - Hoftheater .
Sonntag . 26 . Okl . 4 . Quartal . 116 . AbonuementSvor -

stellunz . Tannhauser und der Sängerkrieg ans - er
Wartburg ; große romantische Oper io 3 Akten , voa
Richard Wagner .



Z .P.35. Karlsruhe .

Bekanntnmchung .
In Folge Allerhöchster Entschließung Seiner '

Ksös-
niglichen Hoheit de « Großherzog « ist Herr
Professor vr . Ludwig Eckardt von Unterzeichneter
Stelle beauftragt .wUden , mehrere Winter hindurch
— vom November bis mit März — über Aesthetik
und , Kunstgeschichte öffentlich zu lesen .

Diese Borträge ', 18 — 20für den kommende« Win¬
ter, finden jeweils wöchentlich einmal Montag «,
um sieben Uhr Abend « beginnend , im Foyer des
Großherzoglichen Hoftkeaters statt , und wird zu
ihnen der von dem Großherzoglichen Hofe , den Gela¬
denen und den Mitgliedern der Grohherzogl. Knnst-
anstrltm nicht in Anspruch genommene Raum dem
Gesammtpublikum gegen em mäßiges , dem Herrn
Professor Or. Eckardt zufqllendes Honorar zur Ver¬
fügung gestellt .

Der erste Vortrag findet wahrscheinlich Montag
den 1? . November statt.

Eine Einzeichnungsliste ist in der A . Vielefeld -
schen Hofbuchhandlung von heute an aufgelegt.

KanSruhe , den 18 . Oktober 1862 .
General -Administrativ » der Großh . Kunst
_ anstalten ._

Z ^p.160 . Frankfurt a. M .

Billigstes Bücher-Offert ! !
Dei Joseph § 1ravß in Dockenheim

bei Frankfurt a. M.
find , so lange der kleine Vorrath reicht , in
neuen completen Exemplaren z» haben :

Große Eucyclopädie aller
Wissenschaften,
deutsch . Volks , heransgeg . von einer Gesell¬
schaft Gelehrter , 300 Liefere in 100 Wochen¬
bänden , m . mehreren Tausend Illustrationen ,
8" . zu nur 14 fl . — Aus derselben gebe auch
einzeln : China » . die Chinesen , 23 Liefer . mit
viel . Abbild. 1 fl. 12 kr . Die Baukunst der In¬
sekten u . Vögel , 17 Liefer . mit vielen Abbild. 1 fl.
30 kr. Die Vorschule d. Thierkunde , 11 Liefer .
m .

'viel . Abbild. 48 kr . Die Botanik , Geologie
u . Mineralogie , 23 Liefer . m . viel. Abbild. 1 fl .
30 kr . Die Menagerie ( Naturgesch d. Thier -
reichS ) , 32 Liefer . m . viel. Abbild. 1 fl. 48 kr. Die
Physiologie der Thiere u . Pflanzen , 19 Liefer .
m . viel. Abbild . 1 fl . 12 kr. Die Pflanzenstoffe ,
25 Liefer . m . viel. Abbild. 1 fl . 30 kr. Die Wun¬
der d. Himmels , 12 Liefer . M. viel. Abbild. 48 kr.

Schuhart , des Patrioten,
sämmtl . Schriften u . Schicksale , 8 Bde. ( früher

isllL
' E

Dieselben Ln pracht¬

vollem Einband. 3 fl.
Diese GesammtauSgabe enthält auch all'

das Wichtige, was Schubart in der so berühmten
Vaterlands -Chronik geschrieben . -MA

. Wilh. Hauffs Märchen,
Prti

'
chtauSg . m . 8 Stahlst . , in Prachtband , zu nur

1 fl . 30 kr.

F. W. Hackländer's Mär-
rNsu m . 6 Stahlst , eleg. Lwdbd , zu nur 1 . fl.

12 kr
Ernst Willkomm ' s Sagen u . Märchen. 2 Bde.

m. viel. Abbild. zu nur 54 kr.
Webers Denwmtos,Lf -n-

Papiere eines lachenden Philosophen , in Auswahl ,
K Bde zu nur 3 fl . 30 kr .

Spinvler's Erzählungen ,
12

'
Bde. ( früher 21 fl.) zu nur 4 fl . 48 kr .

Kupfer-Atlas, LL'sSK ' rL
Abbild, gr . 8". zu nur 2 fl . 24 kr .

36 Bde . Unterhaltungsschriften von Boz ,
Bulwer , Kook , Auffenberg , worunter meh¬
rere illnstrirt ( früher 3b fl .) i zu nur 4 fl . 24 kr .

Bei Bestellung von 10 fl .
an Natnrgesch. der Säugethiere u.

Vogel, m . 130 fein color. Abbild. Fol .
SHM- Gefällige Franko -Aufträge wolle man mit

Cassäwerfehcn, oder zur Postnachnahme beordern.

Z . P . 113 . EltlimGeo-
metrisH - und Freihand¬

zeichnen geübter , kötMitz'
gewandter junger

Mann , der auch in der praktischen Arbeit in
einer Schlosser - oder mechanischen Wcrkstätte
zu bestehen vermag , wird als Monteur und
auf Reisen gesucht. Gutdr Gehalt , sowie
dauernde Beschäftigung ist zugesagt ; jedoch
haben sich nur solche zu melden , denen die
besten Zeugnisse zur Seite stehen.

Nähere Auskunft ertheikt die Expedition
dieses Blattes._ _ _
Wik *'

Z .p .61 . In ein Spezereidetailgeschäft wird ein er¬
fahrener Commis gesucht , der nebst Maciumkenntnissm
und Gewandtheit im Ladengeschäfte auch die Buch¬
führung zu übernehmen im Stande ist .'

Anmeldungen besorgt die Expedition dieses Blattes .

Z .p .46 . J ulien Hütte bei He-
chingen. Wir kaufen guten

namentlich von Köhlereien, in großen Parthien und
sehen annehmbare» Offerten mit Läufter entgegen. -

Mineralölfabrik ZWtienhütte
_ bei Hechiuge « ._
MrgerhosMatzu hMyer.

Z .p .223 . Kommenden Ahn n e rst a g den 6. No -
vem de r1 86 2 , um zehntthr de« BorintttagS , in der
Stadtkanzlei zu-, IWl -r. .PerdAi -Bijsger -
meisteramte daselbst circa MOHertoltter auS

'
tzin Hoffü -

talwaldungelr Hetrührendi Eichffn öffentlich an tn«
MBsttzietmden versteigert. .- I 1 4 >: u .

Kpeyer, , de» 22 ^ OUvber 1862.
Die Hospitien -Kommlsfio».

Z .P . 249 . ZnderHerderlscheu Berlagshavdlnu « in Freibstrg ist so ebln krschieneu
und vorräthig in der 4 ^ . Gegnerln 4

Der preußifth -franzöflsehe Handels¬
vertrag und die Zolleimgungs -VorschlägeOester-
vbi ^bs , gewürdigt von treüen Freunden deS ZoSvereins , ihres engerßn Vaterlan¬
des Baden und des großen deutschen Gesammivaterlandes. Preis : 1L kr._LEU . Gründliche

Heilung der eingeklemmtenBrüche. Sofortige Linderung.
Herr Helvitz , Mitglied der kaiserl. Akademie der. Künste in Paris und der kvnigl. Akademie in London,

kaiserl . französ. patentisirter Brucharzt und Erfinder neuer anatomischer Bruchbänder , wodurch alle veralteten^
oder eingekleuimten Brüche geheilt wexden , ferner neuer Unterleidsgürtel , um das Verrücken der Gebärmutter
zu verhindern, wird den 24 . und 25 . Oktober im Gasthof zum König

' von Portugal in Mannheim , den 26 . und
27 . Oktober im Gasthaus zmfi Rothen Hans in Karlsruhe , den 28 . und 29 . Oktober im Gasthaus zum Engel
in Frriburg , dm 30. und 31 . Oktober im Gasthaus zum Rebstock in Waldshut zu sprechen , sein . Der Erfin - -
der ist im Besitze mehrerer goldener und silberner Ehren - und Verdienstmedaillen, so wie mehrerer hundert
Zeugnisse und Beweise , die zur Einsicht bereit liegen. Briese werden schleunigst beantwortet ^

Arme werden stets unentgeltlich behandelt.
4 °", Dis Uasolüiisnlakrik

von

lM'Ilffilillt L Ximiiit'l'iliiiililm Iviii'I^'iiIit'
empfiehlt sich zur Anfertigung von KsskrMmLsekineii , Ztütionsiren vamp !mL8ekinen , I-oeo -

mosiilkll , >VerlMUKIM8ediüell fiir Metall - und Hvlzhearöcitung , 8ritinir - ? re886II für Photo¬

graphen, Uüdlk -Linriektull ^ en , ir »ui8mi88ioneii , ^ ekbl Ij<iu -AIfl8ekinkll , kiMMbrke « eie .
in vorzüglicher Arbeit bei entsprechend billigen Preisen .

"" " Kvnigl. Schwedische 10-Thaler-Loose.
Ziehung am l . Rovemker d. 3.

Bei diesen Loosen werden die Haupttreffer von SS,VV « , SC .OVV , L8VVV , LSOVV , LV,VVÄ ,
8OÄV Thaler gezogen . Der kleinste Treffer beträgt LI Lhaler und kann nie am Kapital etwas verloren
werden. Originallovse sind coursmäßig zu haben, sowie Loose jjhcr obige Ziehung u 1 fl . — 10 Stück 9 fl . bei

HAU « « »» « » «L HIrTA Qi ,
Bank - und Wechfelgeschaft in Mainz .

7 ^ 111101166 .

Z .P .229 . Ein junger Mann , der
seine Lehre in einem Col . -, Mat . - und
Farbwaarcn - Geschäft ( in Bayern ) so
Zros <L en äetaü erstanden , und in sol¬
chem seit nahe 2 Jahren zur Zeit nun
noch als Cominis servirt , wünscht zu
seiner ferneren Ausbildung unter be¬
scheidenen Ansprüchen ein anderweiti¬
ges Unterkommen , und stehen demsel¬
ben die erfreulichsten Atteste seiner
Herren Prinzipale als Empfehlung
zur Seite . Anerbietungen unter Chiffre
besorgt b'

. R . die Expedition dieses
Blattes . _ _

Z .p . 233 . Auch ein zweiter junger
Commis , der in einem größeren Col .-
Waaren - Geschäft , verbunden mit be¬
deutender Essig - und Weingeist -Fabri¬
kation , gelernt hat , und ebenfalls seit
längerer Leit in selbem noch kondi -
tionirt , wünscht unter gleichen Be¬
dingungen und denselben Gründen
seine Stelle zu verändern und darf
sich nicht minder vortheilhafrer Zeug¬
nisse seiner Herren Prinzipale schmei¬
cheln . Offerte übernimmt die Erpedi -
tion dieses Blattes unter Chiffre ? . k ,

,
'

Z .p .216. Stockach .
^

Kondltorgehitftgefuch.
Bei Unterzeichnetem findet ein angehender Kvnditor -

gehilfe sogleich dauernde Beschäftigung.

^ _ A. Lanz, Konditor.
Z .P . 104. Rastatt .

mittlerer Größe, welche 8 L-tücke spielt , sehr paffend in
einem Wirthszimmer , ist zu verkaufen bei

' Chr. Dorurr zum Sternen .

Versteigerung von Wald -
Eicheln .

Donnerstag den 6 . November k. I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , in der Stadtkanzlei dahier werden
ca. 300 Hektoliter Eicheln aus den Stadtwaidungcn
öffentlich meistbietend versteigert.

Speyer , den 23 . Oktober 1862.
Das Bürgermeisteramt .

G . I . Halb .
I . Moos , Stdtschrbr .

Z .p .176. Thcngenstadt .

Vorladung .
In Sachen Jakob Schwab von Randegg gegen

Andreas Weber »pn Wiechs am Rg« den , Forderung
und Vollstreckung betr . , wird der Beklagte , dessen ge¬
genwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist, zur Eröff¬
nung des VerweisungsentwurfS auf

Donnerstag den 6. November d . Z . ,'
früh 8 Uhr . . ^

in dir Wohnung -des Unterzeichneten mit Dem vorge-
lgden, daß im Falle des Nichterscheinensdes Getade¬
lten die Berweisuugsn als demselben eröffnet und von
ihm genehmigt angesehen würden ,
r -Lhcngenfiadt, Herr 2(L Oktober 1962.

, , Der Vollstreckungsbeamte:. ' . Diesenyofer , Notar .

Z .p . 153. Nr . 5071 . Jestetten . ( Schulden -
liquidatiyn . ) Gegen die Verlassenschaft des
Matthä Brand , Schuster, von Palm , haben, wir
Gant erkannt , und züm Schuldenrichtigstellungs- und
Vorzugsversahren Tagfahrt auf . I ^ - >

Samstag den 15 . November d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die,Ga.ntmass«

machen wollen, werdenchiennit aufgefordert, solche in
der angesetzten Tagfahrt , chei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gantmasse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich «nzu-
melden , und zugleich dft etwa geltend zu

"
machenden

Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen utib
ihre Bewcisurkunden gleichzeitig vvrzulegen oder den
Beweis msi andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt zvird ein Massepfleger und Gljiu -
bigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht , und die nichterscheinenden Gläu¬
biger sollen in Bezug auf Borgvergleich , Bestellung
des Maffepflcgers und Gläubigerausschusses der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.'

Zugleich werden die im Ausland wohnenden Gläu¬
biger aufgefordert , his zur Tagfahrt einen hier woh¬
nenden Gewalthaber äufzustellen , widrigen- alle wei¬
teren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wir wenn sie dem Beklagten eröffnet »der
eingehLndigt wären , nur an dem MtzungSorte des
Gerichts angeschlagen wüden. ,

Jestetten , den 16. Oktober 1862. .
Großh . bad. Amtsgericht.

B « i s s o n.
Z.p.157. Nr . 15,552 - Mannheim . ( Schul -

denliquidgtion .) Gegen den Nachlaß der ledigen
Luise Keßler von hier ist Gant erkannt und Tag -
sahrt zum Richtigstellung- - und Vorzugsversahren auf

Mittwochden 5. November 1862 -

BormitirgS 6 uHr ,'
festgesetzt , wo alle Diejenigen

'
, welche aus was immer

für rlnem Grund « Ansprüche an -die Masse zu machen
gedenken , solche, Wei Vermeidung de« ApsschWe «
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch»

, tigte - schriftlich oder mündlich aiizumelden und zu-^ gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen Hatzen,

'
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur¬
kunden oder Antretung des Pewezjes mit ander« Be¬
weismitteln . .

'

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , B »rg- und Nach¬
latzvergleich « »ersucht . uNd sollen in .Bezug a» s Borg¬
vergleiche uird Eruennung des MassepflegeröundGläu -
bigerausschusseS die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekrete«
an , in öffentlicher Urkunde einen dahier wohnendes' Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sie in Empfang zu irehmen hat , welch:
nach dem Gesetze der Parthce selbst oder an deren
Wohnsitz zuzustellensind, mit dem Ansügen, daß, falls
dies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete und Ur-
theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Ge - '
richtstafel bekannt gemacht würden. .

Manllheim , den 16 . Oktober 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

Husfsckmid .
Z .P .169. Nr . 5303. Triberg . ( Urtheil . )

Nach diesseitigrmUrtheil vom 26 . v . M ., Nr . 4890 ,
wurde die Ehefrau des Altlammwirthö Gregor Kleig
vhn Schvuach für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes adzusondcrn . '

Triberg , den 18. Oktober 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schäfer .
Z .P . IsiO. Nr . 1k),027 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung . ) Andreas Fahrländer von Ober¬
spitzenbach ist in Sera » am 14. April 1861 mit Tod
abgegangen. Da er keine erbfähigen Verwandte»
hinterlgssen hat, hat der großh. Fiskus um Eniwei -
sfing in Besitz und Gewähr des Nachlasses nachge-
sficht ; welchem Gesuch entsprochen werden wird, wen«

innerhalb 2 : Monaten
eine Einsprache hier nicht erhoben würde-

Emmendingen , den 18. Oktober 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lang .
Z .p . 184. Nr . 7808 . Pforzheim . - ( Auffor¬

derung .) Gottlieb Buhler von Engelsbrand soll
dahisr M ZesR - einvernoiLnien werden. D « sei»
AufenthaltsoN unbekannt ist, bitten wir , . denselben
auf Betreten mittelst Laufpasses anher zu weisen .

Pforzheim , de»; 46 . Oktober 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

llr . Gerstner . ^

Nr . 1H373 . Triberg . ( Aussor --
Andreas Rosen,selber von Peterzell

Jahren weder am Orte seines Wohnsitzes
erschienen , noch ist Nachricht von ihm eingegangm .

Derselbe wird »ufgefordert,
binnen Jahresfrist

von seinem Aufenthalte Nachricht zu geben , widrigen-
er für verschollen erklärt wird .

Triberg , dm 21 . Oktober 1862.
Großh . bad. Bezirksamt .

Martin .
Z . p.197. Nr . 8430 . Stühlingen . ( Grb -

vorladung .) Der ledige und großjährige Schuh¬
macher Josej Maier von Stühsingen , dessen Aufent¬
haltsort dahier nicht bekannt , ist mit zur Erbschaft
femepGrdßellern , der Martin Rothmund '« Ehe¬
leute von StühUngen , > berufen. Derselbe wird nun
aufgefordert, -

binnen drei Monaten
seine (Äbanspriiche persönlich oder durch einen gehörig
Bevollmächtig»«» dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zuge-
Iheilt werden, welchen sie zukäms , wenn er , der hier
Vorgeladene, zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Bonndorf , den 21 . Oktober 1862.
Großh . bad. Amtsrevisvrat .

Stuh l.

Z .P.207.
derung . )
ist seit

Frankfurt , 23 . Oktbr . 1362 .
^

Dtaatspapiere .

Oestr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

5»/o Met . i . S . b . R .
5»/ö do . in holl. St .
5'V« do. 1852 i . Lst .
5°/o do. 1859 , „ „
v '/,Lomb . i .

'S .H.R .
S»/oVmet .E . b .R .°/7
b°/o Nat . -Anl . 1854
50/, Met . -Obligat.
5"/o do . 1652C .H.R .
4 '/ -'7v Met . - Obkig.
4"/y dto.
5°/o Oblig . b . Rth .
4V-°/o dto .
4°/o dto.
3 -///a StaatSsch.
50/, 4 . Emission
4V/H Ijährig
4V-7 »

' / -jährig
4o/g Ijährig
4°/ „ V-jähng
4°/g Ablös.-Rmte
3 '/ ? / °
4V-7 , Obl . b. Rth .
4"/g ditto
3' /, °/o ditto

77-/« P .
75 G .
87-/ » G .
77VjG .
66V« P .
56-/- G .
56V- G.
49V. G.

107 '/ » G .
lOtV. G .
99 '/ - P .
91P .
IO2V4 G .
102V« G .
103'/ - G.
lOI ' /s G .
101' /- P .
IOIV4 P .
98 P .
105 G.
'104V« P .
99 P .

Badm

G .H°ss.

Nassau

Brschw ,
Lur>

Frau '

Span .

Belgim
Schwd

'
.

Schwz.

N - Am.

4' /-Vd Obligation.
4Vo dto.
3V-V,. dtmv,1842
5"/l» Obllgation,
4"/o dto.
3 >/? /n dto-,
N/ », Oblig . b. Rth .
4!/-V» dto.
4Vo

'
dto.

3 ' /? /. dto.
3V? /oO. tz.R . ü105
4H,O.Fr .tz28kr .b .E.
ZV-Vu Obligation .
3V» dto.
3^ inl. Schuld
2V° Schultz
!4 ' //ftO . i .Fr .L28kr .
4 ' / -

- n Obligation.
4 '/ 'V»Pfbf.b .D.LE.
4' />/,E .O .Fr .ü28k .
4' /-»/oBern. St .-O.
4"/, , dto .
5»/oGf.Ä ! .O. Fr .2Z
6o/»St . i.D . üfl .2 . 30
5V» do. 1871 u . 74

100-/« .
100V« G .
S4V. G -
W3V. P .
IOOV4 P .
97 '/ - G.
lOZ '/tzG.
102V4 P -
100 P .
94'/ - G.
93 P .
,94-/« P .
99 -/4 P -
93V. P .
50 P .
44-/4 G.
100V- P
100 G.
98' / - P .
102 G .
102 P .
94V»G -
98V. P .
82 G .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
3»/a Frankfurter Bank 127'/ - G .
3°/g Oesterr. Bank - Aktim 745 G.
5»/g . Cred.A.i .O . W . 213 >/ - b .
3"/« Bayr . Bank ü fl. 500 — —
4°/ « Lärmst . B .-A . ü fl. 250 229 P .
4"/ » Weimar . Bank - Aktien 89 G.
4VoMitteld .Cr . - A . fi 1S0TH . 98 '/. G .
4"/o Nordd . Credit -Aktim — —
4"/o Luremb . Bank - Aktim 104-/ . P -
Span . H . u . Jnd . Fr . 500fi28 603 G.
TaunusLähn - Akt . L fl. 250 330 P .
3 >/ -«/o Frankf .H°n .Esnb .-A . 73V« P -
Kl/Hesterr .StaalS - Esnb . - A. 230 G .
5V. Ellsab -B . fl.200pr .St .Vk 123 V- P -
Rhein -Nahe -Bahn 28 '/ . P .
4"/,, Ldwh . - Berb . Eisenbahn 140 P .
4V-VoPf .Mar -Esh .-A , b.R . 107 G.
4V,V,>BayerOftbahn -Aktim 107'/« P .
4Vo Hess- Ludwigsbahn 127'/. P .

Frietzr. -Wilh ^ Nordb . - Akt.
5Vc . Liv . - Flor .420Fr . L28kr .
3-/o Oest . St . - Eisenb. -Prior .
M/oOest . Süd .St . u .Lom .EB
5"/,Elisahechbahn - Prior . V,
5°/oBöh.W . - B .P . i .S .b.RV-4'/ -Vo Hess. Ldivgsb. -Prior .
5«/oOcst.Ad . 1 .Pr .-O .i .Silb .

5ö/o Ldwh .-Berb .Prior .- Obl .
- - '

4̂ ' / -VoRhein - ^ atz-H.Pr .O .
H4' ///oFrkktt -Han .Prior .O.
^ Müdj, .Bnk. - A.gOVoEinz .
' SM .Ab .Percir - 70 'H .
4 ' /7V . Däher . Ostb . 30°/ö .

oiSVoDeutsch .PhönirNVo .
^ /Lrkf .P,ovrd .nt . 10«4 .

S3 -/ . P .
93V. P .
84 '/ « P .
101'/« P .

103'/ . P .
99 '/ . P .
101 '/ - P .

254 P .
855 G .
106V. G .
450 G .

AnlehenS -Loose.
Ocst .250fl.b . R1839

« 250 . , 1854
. Iw . Pr .L.1858

500 „ v. 18MV »,
oV-°/uPreuß .Pr .A.
Schw'ed.Rthlr . 10L .
Bad . 50-fk. - Loose '

» 35- »
Kurh . 40Thl .L-.b.R .
Gr .Hess .50fl.L .b.R .

Nass. 25fl . L . b . R .
Sch . -Lippe25Thl .L .
Sard . 36Fr , L .b.B .
Mail . 45 Fr . L.b .R .
2 ' / - Lütt .Pr .-O .b .G
Verein«-L . fi 10 st .
Ansb .-Gunzmh . L.

Wechsel -Kurse .

108'/ - P .
72 ' /- P .
124 '/-bG
73'/ . P .
127 P . .
10 P .
103 G .
54V« P .
57V. P -
137 °/ « Gl,39'/ . P .
3S '/ . P .
33V. G .
53 G .
34'/ - P .
36 ' / - P .
9V« P -
12'/ « P .

Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsba ? ' ,1 . 100 .
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg .
Leipzig
London

2
' » '

Maild . i . Fr . 200 .
München
Paris
Wien
Disconto . .

100'/ - G .
93V« Ä .
99V. G .
104V. G .
96V« B .
93V« G.
105 B .
SS-K' G.
104 V« B.
US '/ . B .
93 '/ - G .
9SV. G .
S3V, B.
,96V- d .
3»/, G .

Gold und Silber
Pistolen
Preuß . Friedrd 'or.
Hyll. fl. 1,0 Stücke
Räüb -Ducaten
20 -Frankeiiftückc
EnK ., Sovereigns
Gold pr . Aoltpjund
Höchh . Silb . P,Zpjd .
Preuß . Caffcnsch .
Dollar» in Gelb

sfl. SZS '/r
9 56 '/a
9 46
534 '
S 22V,
1148
803 -—3
5230 .
1 «
LS5V -

Druck und Verlag der E. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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